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Wer am vergangenen Donnerstag 
den Weg in den Pfarrsaal Rickenbach 
fand, durfte einen ganz besonderen 
Nachmittag erleben. Gegen 100 Be-
sucherinnen und Besucher folgten 
der Einladung von Lebensweise 60 
plus Rickenbach zum traditionellen 
Referat «Was vor 100 Jahren so alles 
geschah» von Bashi Müller alias Dr. 
Beo Bachter.

Viele von ihnen gehören inzwischen 
zur treuen Stammhörerschaft, die sich 
jeweils auf die spannende Reise in die 
Vergangenheit freut. Diesmal führte die 
Zeitreise ins Jahr 1926. Bashi Müller 
hatte einmal mehr tief in historischen 
Archiven gegraben und präsentierte 
mit viel Sachkenntnis, Humor und fei-
nem Gespür für spannende Geschich-
ten Ereignisse und Persönlichkeiten 
aus jener Zeit. Ob Naturkatastrophen, 
Unglücksfälle, Verbrechen, politische 
Entwicklungen oder lokale Begeben-
heiten aus Rickenbach – die Vergan-
genheit wurde lebendig und greifbar.
 
Geschichte mit Augenzwinkern 
erzählt
Wie gewohnt verstand es Dr. Beo 
Bachter meisterhaft, historische Fak-
ten mit persönlichen Erinnerungen, 
überraschenden Querverbindungen 
und einer gehörigen Portion Humor 
zu verbinden. Da ging es um Torna-
dos, Eisenbahnunglücke, Diamanten-
fieber in Südafrika oder berühmte Per-
sönlichkeiten wie Marilyn Monroe, 
die 1926 geboren wurde.
Für besonderes Schmunzeln sorgte 
die Geschichte eines Rickenbacher 
Pfarrers, der sich im Jahr 1926 von 
der Kanzel herab über die damals 
neu aufkommenden fleischfarbenen 
Strümpfe empörte. Offenbar hatte der 
Geistliche die modischen Entwick-
lungen seiner weiblichen Schäfchen 
sehr aufmerksam verfolgt – und auch 
beobachtet. Solche lokalen Begeben-
heiten machten die Vergangenheit 
nicht nur verständlich, sondern auch 
ausgesprochen unterhaltsam.
Immer wieder gelang es dem Referen-
ten, den Bogen von damals ins Heu-
te zu spannen und aufzuzeigen, wie 
nahe Vergangenheit und Gegenwart 
oft beieinanderliegen.

Als Geschichte zu singen begann
Was das Publikum jedoch nicht er-
warten konnte, war die besondere 
Überraschung dieses Nachmittags. 
Erstmals wurde das Referat durch die 
Sang- und Klang-Company bereichert, 
die mit mehreren Liedern in das Pro-
gramm eingebunden war.
Die musikalischen Beiträge waren 
dabei weit mehr als blosse Zwischen-
spiele. Sie griffen die Themen des 
Referats auf, führten sie weiter und 
verliehen ihnen eine zusätzliche 
emotionale Dimension. Besonders 
gelungen war dies bei der Erinnerung 
an Queen Elizabeth II., die 1926 ge-
boren wurde und dieses Jahr ihren 
100. Geburtstag hätte feiern können. 
Mit dem augenzwinkernden Lied 
«s'Lisali» liess die Sang- und Klang-
Company die britische Monarchin 
noch einmal hochleben und erhob 
sie kurzerhand zur Nachfolgerin 
der verstorbenen Helvetia auf dem 

Schweizer Königsthron. Das Publi-
kum war begeistert.
Auch das humorvolle «De Politiker» 
oder das stimmungsvolle «Luzerner 
Kafi» fügten sich nahtlos in die Zeit-
reise ein. Die Lieder waren nicht ein-
fach musikalische Einlagen, sondern 
wurden Teil der Erzählung und sorg-
ten immer wieder für Lacher, spon-
tane Zustimmung und herzlichen 
Applaus.
Besonders beeindruckend war die 
sichtbare Freude, mit der die Mitwir-
kenden auftraten. Die Begeisterung 
sprang unmittelbar auf das Publikum 
über und machte den Nachmittag zu 
einem Erlebnis, das weit über ein ge-
wöhnliches Referat hinausging.
 
Wiedergeburt mit Seltenheitswert
Für viele Anwesende war der Auftritt 
der Sang- und Klang-Company ein 
unerwartetes Geschenk. Nach ihrem 
letzten öffentlichen Auftritt im Jahr 

2018 war es still um die legendäre For-
mation geworden. Umso grösser war 
die Freude über ihr Wiederauftreten 
im Rahmen von Lebensweise 60 plus.
Unter der Leitung von Bashi Müller 
präsentierte sich die Formation mit 
jener Mischung aus Musikalität, Wort-
witz, Lebensfreude und Luzerner Bo-
denständigkeit, die sie über Jahrzehn-
te hinweg ausgezeichnet hat. Einen 
besonderen Akzent setzten dabei die 
drei Schwestern des musikalischen 
Leiters – Diana Wismer-Müller, Maria 
Stähelin-Müller und Josy Buck-Müller 
–, deren Gesangsstimmen wesentlich 
zum besonderen Charakter des Auf-
tritts beitrugen.
Dass die Sang- und Klang-Company 
ausgerechnet im Rahmen von «Was 
vor 100 Jahren so alles geschah» ihre 
vielbeachtete Rückkehr auf die Bühne 
feierte, darf durchaus als besondere 
Ehre für Lebensweise 60 plus Ricken-
bach betrachtet werden.

Ein grosses Dankeschön
Der Vorstand von Lebensweise 60 
plus Rickenbach durfte einen ausser-
gewöhnlichen Anlass erleben. Was als 
beliebtes Referat begann, entwickelte 
sich zu einem Nachmittag voller Er-
innerungen, Musik, Humor und Ge-
meinschaft.
Im Namen aller Besucherinnen und 
Besucher danken wir Bashi Müller ali-
as Dr. Beo Bachter sowie der Sang- und 
Klang-Company herzlich für dieses 
eindrückliche Erlebnis. Sie haben uns 
nicht nur auf eine Reise ins Jahr 1926 
mitgenommen, sondern uns gezeigt, 
dass Lebensfreude, Kreativität und Be-
geisterung keine Frage des Alters sind.
Dieser Nachmittag wird vielen noch 
lange in bester Erinnerung bleiben.

Kilian Wigger/ 
Vorstand Lebensweise 

 
Die Sang- und Klang-Company
Die Sang- und Klang-Company 
wurde 1986 gegründet und ist eng 
mit Rickenbach und dem Luzerner 
Mittelland verbunden. Ihren ersten 
Auftritt hatte sie mit dem «Ricken-
bacher Tango» an einem Dorffest 
in Rickenbach. Bereits 1989 folgte 
die Welturaufführung einer 22-köp-
figen Formation am Amicitiafest im 
Michelsamt.
Kopf und kreativer Motor der 
Formation ist Bashi Müller. Er 
schreibt die Texte, komponiert die 
Musik und arrangiert die Lieder. 
Die Mundartstücke zeichnen sich 
durch Humor, feine Gesellschafts-
beobachtungen, Wortwitz und eine 
starke Verbundenheit mit der Re-
gion aus.
Die weitgehend als Familienforma-
tion entstandene Gruppe genoss 
während Jahrzehnten einen beina-
he legendären Ruf und begeisterte 
mit ihren originellen Auftritten 
weit über die Region hinaus. 
Nach dem vorläufig letzten öffent-
lichen Auftritt im Jahr 2018 feierte 
die Sang- und Klang-Company nun 
im Rahmen von Lebensweise 60 
plus Rickenbach ihre vielbeachtete 
Rückkehr auf die Bühne.

Rickenbach: Dr. Beo Bachter und die Wiedergeburt der Sang- und Klang-Company begeistern das Publikum

Eine Zeitreise voller Überraschungen

Nebst Dr. Beo Bachter, begeisterte auch die Sang- und Klang-Company mit ihrem überraschenden Auftritt. � Bild: zvg

Wo tanken Sie Kraft? Wo zieht es Sie 
immer wieder hin? Ob stiller Wald-
weg, sonnige Gartenbank oder der 
vertraute Dorfbrunnen: Rickenbach 
und Pfeffikon stecken voller schöner 
Orte, die es verdienen, gesehen zu 
werden.

Wir laden alle Einwohnerinnen und 
Einwohner ein, ihren persönlichen 
Lieblingsplatz laufend jeweils einmal 
im Monat zu teilen: mit einem Foto 
und ein paar Zeilen dazu, was diesen 
Ort besonders macht. 

So kann man mitmachen 
– �Fotografieren Sie Ihren Lieblings-

platz in Rickenbach oder Pfeffikon
– �Senden Sie das Foto zusammen mit 

einem kurzen Text mit Namen und 
Adresse an ortsmarketing@ricken-
bach.ch. Ein, zwei Sätze genügen.

– �Einsendeschluss: Jeweils am 10. Tag 
des aktuellen Monats. 

Die Bilder werden im Anzeiger Mi-
chelsamt, in der Rubrik «Ricken-
bach Aktuell» und auf unserem In-
stagram-Kanal @dierickenbacher 
veröffentlicht. Die Gewinnerin oder 
der Gewinner erhält 
drei Rickenbacher-Taler. 
Weitere Informationen 
unter nebenstehendem 
QR-Code. 
Gemeinsam zeigen wir, was unsere 
Gemeinde so besonders macht! 

Die Rickenbacher

So schön sind Rickenbach und Pfeffikon

«Mein Lieblingsplatz» gesucht
Unser neues Buch im Lese-Treff ist 
ein kleines, schmales Büchlein. Die 
Geschichte führt uns nach Südfrank-
reich und Japan.

Der Hintergrund des Romans bildet 
die Seidenproduktion Mitte des 19. 
Jahrhunderts in Südfrankreich. Hev-
ré Joncour bricht 1861 zu einer be-
schwerlichen Reise nach Japan auf, 
um Seidenraupen zu kaufen.
Dort verliebt er sich in eine junge Ja-
panerin, doch sind nur heimliche Bli-
cke möglich. Diese Liebe voller Sehn-

sucht wird in ganz kurzen Kapiteln 
beschrieben, vieles wird ausgelassen, 
es bleiben Leerstellen.
«Leicht wie ein Seidentuch», be-
schreibt Elke Heidenreich diesen Ro-
man.
«Ein literarisches Meisterwerk, kom-
poniert wie ein kurzes Musikstück, 
jede Ausschmückung wird ausgelas-
sen…» , sagt Marina Neubert.
Der Autor, Alessandro Baricco, 1958 
in Turin geboren, studierte Philoso-
phie und Musikwissenschaft. Er grün-
dete zusammen mit Freunden eine 

Privatuniversität für kreatives Schrei-
ben. Seta / Seide wurde ein internatio-
naler Bestseller.

Es ist ein Buch, das schön zum selber 
lesen ist, aber noch besser, um sich 
darüber auszutauschen. Alle, die das 
möchten, treffen sich am Mittwoch, 
19. August, um 19.30 Uhr im Kultur-
raum im Gweyhuus Rickenbach.

Hedi Villiger

Buchcover.� Bilder: zvg

Kulturforum Rickenbach: Lese-Treff

«Seide»

Theo fotografiert 
seinen 
Lieblingsplatz beim 
Stierenberg.
Jetzt mitmachen 
und Rickenbacher-
Taler gewinnen.
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